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Nö rdlichcr Sl' itcnc hor (Fi g. 80) : VOIll Schiffe durch sehr spitzen Gur tbogen mi t abgefasten Kanten geschieden. Fig. 80. 
Stark überhöht, in der Länge des (vo ll en) südli chen Chorcs, mi t ein em Abschlu sse in fünf Seitcn des Acht-
eckes. Drei Kreuzr ippengewölbejuche un d Abschlu ßgewö lbe aus fün f dreiecki gen un d ein er viercck igen Stich-
kappe. Di e rund en Sc hlu ßste in e sk ulpi crt (vo m W. nach 0.): Blattwe rk, Rosette, Halbfigur ein es Gewand engels, 
Lamm Gottes mi t de r Kreuzesfahll e; all e übertün cht. Di e Ripp en birnförmig profili ert, im W. an der Wand 
abschn eid end , die folgend en zu dritt ve reinigt auf halb achtec ki gen Di ensten herabgeführt, vo n dem an der 
untern Seite gekehlten Sohlbankgesims uml aufen und gleich denen des Mit te lchores endend. Di e Rip pen des 
Ostabschlusses schn eiden über de m Gesi ms ab. Zwei Fe nster wie im Schiffe, im NO. und O. hohes zwei-
te iliges Spitzbogenfe nster mit einfac hem Maßwerke und prof ilierte r Laibung; das ös tliche ve rmauert. 1111 
N. eingeblendete Spitzbogenarkade; im west li chen Joche sind vier, im nächsten drei vereinigt, denen sich 

zwei ein zeln e im O. ansc hli eßen. Kl eebla ttabschlüsse, di e Rahmung profi-
li ert , di e mittl eren Ko nso len eingezogen. Bei der östli chsten Nische ist 
die lin ke Rahmung abgcmc ißelt ; darinn en Spitzbogennische (ehemals Sakra-
men tshäuschen) . 

S a k r i s t e i : Im S. des Mitte lchores. Sie besteht aus ein em öst li chen, etwa Sakristei. 
qu ad rati schen, gratgewö lbten Ra u111 mi t einem Fenster im 0. , an den sich. 
durch ein en abgerund eten Sp itzgurt verbund en, ein etwas größerer, qu adra-
ti scher Raum anschli eßt, dessen flaches Gratgewölb e durch zwei weitere, di e 
Kappen halbierend e Grate bezeichn et wird; im Schnittpunkte Rosette. 1111 
S. Fenster, im N. Tür zum Chore; die Südwest kan te abgeschrägt. Durch 
ein e große Run dbogenöffnu ng im W. ist jetzt der Ostabschlu ß des südli chen 
Seitenchores zu der Sakri ste i einbezogen. Di ese r in fünf Seiten des Acht-
eckes mi t überh öhtem Gewölbe aus fünf dreiecki gen und ein er viereckigen 
Sti chkappe mit Rosette im rund en Schlu ßs tein . Di e Rippen in etwa halb er 
Wandhöhe gekehlt un d sp itz zu laufe nd, die beid en östli chen sin d abge meißelt. 
Im O. und SO. ve rmauerter schmaler, sp itzbogige r Fensterschli tz in abge-
schrägter Laibung; de r östli che etwa kürze r mi t einspr ingen den Nasen. Im 
S. Run dboge nfenster, im W. Tü r ins Seitenschiff. 

E in r i c h t un g : Einri chtung. 

A l t ä r e: Der Hochali.ar un d di e beiden Seitenaltä re im Ch ore sind A ltäre. 
mittels ein er hölzern en Wandverkleidung zu einer einh eit li chen, 1778-1780 
hergestellten Dekorat ion (s.o.) zusa mmengefaßt (Fig. 81). Holz, grün , grau Fig. 8 1. 
marm oriert mit vergo ld eten Zi eraten. Der Hoch altar Bildaufbau mit Skulp-
turen vor fr eistehend er Mensa mit Tabernakel. Der Aufbau nimmt die 
ganze Höhe des Altarraum es ein . Über sehr hohem, zweigeschossigen Po-
stamente, dessen Flüae l schräg vorspringen, Hauptteil von kann eli erten 
Säulen, di e schräg vo~ Pilaster gestellt sind, eingefaßt; im unteren Drittel 
de r Kannelüren vergo ldete Stäbe; reiche Kompositk apitä l e ~ darüber. ein mit 
Goldleisten gehöhtes, dreiteilige? Gebälk, d es~e n o b ~ rs t~s Ges.lms von lI egend en 
Blattkonsolen getragen wird. Ub er dem MItteIteIl ein gleichfall s von Kon-
solen ge tragener Segmentgiebel vor ein em Aufsa tze, der fast ganz von der 
Gruppe der hl. Dreifalt igkeit üb er Wolk en mit Cherubsköpfchen bedeckt 
wird ; seitlich von dieser je ein großer ado ri erender Engel. - Seitlich von 
den fl anki erenden Säul en sitzen auf den auspringenden Postamentflügeln 
überlebensgroße, polychromierte und vergo ldete Figuren von Moses un d 

Fig. 83 Oberndorf (Raabs), Pfarr- Aron. _ Altarbild : Himmelfahrt der hl. Jungfrau, von großen und klein en 
ki rclle, Porzel lankruzif ix auf der Engeln getragen ; unten di e Apostel um den Sarkophag. 

Kredenz (S. 83) Auf der sarkophagartigen Mensa Tabernakel, aus ein em rechteckig vor-
springenden Unterbau, dessen Seitenfeld er Reliefs der Passionswerkzeuge ent­

halten, und ei ner darauf gesetzten, rund vorspringenden Expositi on b.estehend , di e, mit Halbsäul en und Pilastern 
gegliedert, über dreiteiligem Gebä lk Flammenurnen träg t und mit Kuppeldach mit Latern e abschli eß t. Di e 
Rückwand wird von ein er reichen Draperi e mit gemaltem Goldornamente und Fransen gebildet, die mit 
Schnüren zu vier Bauschen zusa mmengerafft ist ; seitli ch davor auf Postamenten mit Klip eusschmuck große 
adori erende Putten. Zugehörig sechs große Leuchter mi t Empirekränzen und Festons un d zwei herzförmige 
Reliq ui are in Rankenrahhmung. 
Die Seitenaltäre sin d etwa halb so groß wie der Hq~h a lta r , überragen aber di e Wandverkleidung. Beid e 
sind gleich aufgebaut. Bildaufbau mit Skulpturen. Uber Postamentaufbau mit Klipeusornament schwach 
vortretend er Aufba u von zwei Pilasterbünd eln flanki ert, deren vergo ldete Basen mit Bl attkranz und Perl­
schn ur, deren Kann elüren im untern Drittel mit Goldstäb en besetzt sind , an den äolisch en Kapitälen sind 
Festons durch die Voluten gezogen. Dreiteiliges ge rades Gebälk, der oberste Teil von glatten Konsolen getragen. 
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